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Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.de 3VorbemerkungDie Aufgaben sind den Serien 1 bis 26 der Internet- Mathe- AG�Mathe für jung und alt� entnommen, an der sih mathematishbesonders begabte und interessierte Kinder beteiligen. Hieraufbezieht sih die Einstufung Klassen 3 und 4.Um Kon�ikten mit der Shule vorzubeugen, handelt es sih umanspruhsvolle Knobelaufgaben, wie sie beispielsweise in Mathe-matikwettbewerben vorkommen. Diese Art Aufgaben werden imMathematikunterriht normalerweise nur am Rande gestellt.Weitere Aufgaben und Informationen �ndet man unterwww.egladil.deIm Gegenzug für die kostenfreie Überlassung der Aufgaben bitteih um Rükmeldungen aller Art, insbesondere um Anregungenzur Verbesserung des Materials.

Dr. Heike WinkelvoÿShultheiÿweg 2555252 Mainz- Kastele-mail: mathe�egladil.dehomepage: www.egladil.de Mainz- Kastel, im Sommer 2004
4 Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.deAufgabe A1Lieber Koh, sag uns doh,wie viele Pfannkuhen sindmit Senf gefüllt?Darauf meint der Koh:�Zählt zur Zahl der senfge-füllten neun hinzu,nehmt mal neun -so sind es neun mehr alsneunundneunzig.�Gleih habt ihr es heraus.Wie viele senfgefüllte Pfannkuhen sind es?Bemerkung: Mit Pfannkuhen sind anderenorts Berli-ner gemeint.



Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.de 5Aufgabe A2Welhe zwei Zahlen ergeben miteinander multipliziert197?

6 Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.deAufgabe A3Setz in die Lüken zwishen den Zahlen von 9 bis 1Additions- undMultiplikationszeihen, so dass eine rih-tige Gleihung entsteht:

9 8 7 6 5 4 3 2 1 = 100



Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.de 7Aufgabe A4Gegeben sei die Zahlenfolge

5, 10, 15, 20, · · ·Beantworte folgende Fragen:1. Welhes müssen die nähsten 3 Zahlen in der Folgesein?2. Wie heisst das 10. Glied dieser Folge?3. Wie heisst das 300. Glied dieser Folge?4. Das wievielte Glied dieser Folge ist die Zahl 725?5. Kommt die Zahl 3505 in dieser Folge vor?6. Kommt die Zahl 2291 vor?

8 Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.deAufgabe A5Simon baut aus vielen Kugeln eine quadratishe Kugel-pyramide. Er beginnt mit einem Kugelquadrat, dessenSeiten aus je 10 Kugeln bestehen. Darauf legt er einweiteres Kugelquadrat, dessen Seiten aus je 9 Kugelnbestehen usw.Wie viele Kugeln verbaut Simon? Wie hast du gereh-net?



Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.de 9Aufgabe A6Ein Shmied beshlägt das Pferd eines Herzogs. Die-ser bemerkt, dass er die Arbeit gut ausgeführt habenwolle. Der Shmied könne dann aber auh eine hohe Be-zahlung fordern. Der Shmied verlangt für den erstenNagel 1 Pfennig und für die folgenden Nägel stets dasDoppelte dessen, was der vorangegangene Nagel koste-te. Der Shmied hatte im Ganzen 24 Nägel gebrauht.Der Herzog lähelte über die seiner Meinung nah be-sheidene Forderung und befahl seinem Bediensteten,den Betrag auszuzahlen. Kurz darauf lähelte der Her-zog niht mehr.Warum niht? Wieviel Mark kostete den Herzog derletzte Nagel (1 Mark = 100 Pfennige) und wieviel muss-te der Herzog insgesamt bezahlen?

10 Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.deAufgabe A7Jan bekam zu seinem Geburtstag Stiker geshenkt.Insgesamt weniger als 100 Stük.Legt er die Stiker in Reihen zu je 3 Stük, bleibt einerübrig. Legt er sie in Reihen zu je 4 Stiker, bleiben 2übrig, bei 5 je Reihe bleiben 3 übrig und bei 6 in jederReihe 4.Wie viele Stiker bekam Jan zum Geburtstag? Begrün-de deine Lösung!



Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.de 11Aufgabe A83 Jungen hatten alle drei gleih viele Walnüsse bei sih.Sie begegneten 9 Mädhen aus ihrer Klasse und jederJunge shenkte jedemMädhen die gleihe Anzahl Nüs-se. Danah hatten alle Kinder die gleihe Anzahl Nüsse.Wie viele Nüsse hatte jeder der Jungen bei sih undwie viele hat er abgegeben?

12 Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.deAufgabe A9Bei einem Geländelauf gehen 31 Läuferinnen und Läu-fer an den Start. Die Anzahl der Kinder, die vor Louisedurh das Ziel laufen, ist vier mal kleiner als die Anzahlderjenigen, die sie besiegen konnte.Welhen Platz belegte Louise?



Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.de 13Aufgabe A10Der Tahometer eines Autos zeigt 187569 km an, eineZahl, in der alle Zi�ern vershieden sind.Nah wie vielen Kilometern wird das das nähste Malder Fall sein?1. nah 1 km.2. nah 21km3. nah 431 km4. nah 12431 km5. nah 13776 km

14 Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.deAufgabe A11Für die folgende Zahlentreppe gilt die Regel: 4 = (3 +
5) : 2

a) Welhe Zahl muss nah der selben Regel im oberstenKästhen dieser Zahlentreppe stehen?

b) Wie kannst du die fehlenden Zahlen auh ohne zurehnen �nden?) Finde selbst eine weitere solhe Zahlentreppe!d) Er�nde auh eine Zahlentreppe mit einer anderenRegel!



Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.de 15Aufgabe A12Robert wählt eine Zahl gröÿer als 19 und kleiner als30, nämlih 24. Nun shreibt er eine 0 zwishen dieZehnerzahl und die Einerzahl, so dass eine dreistelligeZahl entsteht: aus 24 wird also 204. Jetzt berehnet erdie Di�erenz dieser beiden Zahlen: 204− 24 = 180.a) Probiere Roberts Vorgehen bei anderen Zahlen zwi-shen 19 und 30 aus. Was stellst du fest?b) Kannst du deine Entdekung auh begründen?) Was entdekst du, wenn du die Vorshrift auf andereZahlen anwendest? Fertige dazu eine Tabelle an:Zahlen Di�erenzvon 10 bis 19von 20 bis 29von 30 bis 39von 40 bis 49von 50 bis 59von 60 bis 69von 70 bis 79von 80 bis 89von 90 bis 99Was fällt dir jetzt auf?

16 Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.deAufgabe A13In derselben Zeit, in der Tom zwei Kugeln Eis isst, isstsein Freund Tim drei Kugeln. Nahdem eine Stundevergangen ist, haben die beiden insgesamt zehn KugelnEis verspeist.Wie viele davon hat Tom gegessen?



Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.de 17Aufgabe A14In zwei Körben liegen je 13 Äpfel. Rebea nimmt auseinem der Körbe eine gewisse Anzahl heraus und ihreFreundin Carola nimmt anshlieÿend aus dem anderenKorb so viele äpfel heraus, wie in dem ersten Korb ge-blieben sind.Wie viele Äpfel sind nun in beiden Körben zusammen?Begründe deine Antwort!

18 Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.deAufgabe A156 Hennen können insgesamt 8 Eier in 3 Tagen legen.Wie viele Eier können dann 3 Hennen in 9 Tagen legen?Begründe deine Lösung.



Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.de 19Aufgabe A16Im neu erö�neten Tiershuh- Kaufhaus sind auf jedemder 10 Regale 12 Paar Shuhe ausgestellt. Die erstenKunden sind 5 Tausendfüÿler. Drei der Tausendfüÿlerkaufen je 30 Paar, die anderen beiden jeweils 5 PaarShuhe.Wie viele Paar Shuhe sind jetzt noh im Tiershuh-Kaufhaus? Begründe deine Antwort!

20 Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.deAufgabe A17Löse die folgende Ungleihung. Dabei soll a eine natür-lihe Zahl oder 0 sein, also a = 0, 1, 2, 3, . . .

16883− a > 16878a) Shreibe alle Lösungen für a der Gröÿe nah auf.Beginne dabei mit der kleinsten.b) Bilde nun mit den geordneten Zi�ern unter a) inumgekehrter Reihenfolge eine Zahl.) Berehne die Hälfte dieser Zahl.



Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.de 21Aufgabe A18Diese Aufgabe hat sih Marleen ausgedaht. Sieist 7 Jahre und in der 2. KlasseWenn ein Lehrer in 1 Stunde 10 Brezeln isst, wie vieleBrezeln essen dann 2 Lehrer in 15 Minuten? Begründedeine Lösung.

22 Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.deAufgabe A19Diese Aufgabe hat sih Jonah ausgedaht. Er ist7 Jahre und in der 2. KlasseDie Aufgabe besteht aus 3 Teilen:1) Ein Apatosaurus hat 35 Streifen. Ein Deinonyhusshmükt sih mit 26 Punkten. Ist es möglih, alle Punk-te und Streifen zu addieren? Begründe deine Antwort.2) Ein Tyrannosaurus hat 117 Punkte. ein Brahiosau-rus hat 22 Streifen. Rehne alle Punkte und alle Strei-fen von beiden Aufgaben zusammen.3) Erkläre, welhe Gemeinsamkeiten zu den beiden Auf-gaben 1) und 2) dir einfallen.



Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.de 23Aufgabe A20Diese Aufgabe hat sih Marleen ausgedaht. Sieist 7 Jahre und in der 2. KlasseEin Fliesenleger brauht für einen Raum von 8 m2 ge-nau eine halbe Stunde.Wie lange brauht er für 7 m2?

24 Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.deAufgabe A22Wir wollen rehnen und dabei Oberbegri�e anwenden.Versuht möglihst kleine passende Oberbegri�e zu �n-den, aberTeil 1:a) 31236564 Rehteke + 9923411456 Trapeze =b) 6112 Trompeten + 24065 Klarinetten =) 517 Briefe + 7622 Zeitungsartikel =d) 300752 Löwenmäulhen + 6503 Naktshneken =e) 456 Stegosaurier + 29 Apatosaurier =f) 12345678 Stühle + 0 Büherregale =Teil 2:Finde 3 weitere solhe Aufgaben und löse sie.



Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.de 25Aufgabe A23Aufgabe von Wanda Witte, 7 Jahre, Klasse 2:Was sind ein Opal +19 Amethyste −8 Jaspise +8 Jas-pise +11
2

Diamanten?

26 Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.deAufgabe A24In dem Quadratgitter stehtjeder Himmelskörper fürgenau eine Zahl. Die Zah-len oben und rehts sind dieSpalten- bzw. Zeilensum-men. Finde heraus, welherHimmelskörper welhe Zahlbedeutet!
Wenn du die Lösungszahlen nah der folgenden Tabelleden Buhstaben zuordnest und die Buhstaben in dierihtige Reihenfolge bringst, erhältst du als Lösungs-wort den Namen eines Planeten.A D E M N O R S6 38 56 18 24 72 78 20



Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.de 27Aufgabe A25Diese Aufgabe hat sih Nio ausgedaht. Er ist9 Jahre und in der 3. Klasse:Finde die fehlenden Zahlen in der Malmauer (Im dar-überliegenden Stein steht das Produkt der beiden dar-unter liegenden Steine.

28 Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.deAufgabe A26Aufgabe von Stephanie, 7 Jahre, 2. KlasseMar hat heute Geburtstag. In Mars Klasse sind zu-sammen mit ihm 26 Kinder. Für die Geburtstagsfeierin der Shule hat Mar 26 Marmeladentörthen und 26Quarktashen eingekauft. Genau 13 Kinder mögen lie-ber Marmeladentörthen und die anderen lieber Quark-tashen. Genau ein Kind von jeder der zwei Gruppensha�t aber höhstens ein Gebäkstük.Wie kann Mar die Törthen möglihst gereht auftei-len, damit jedes Kind sein Lieblingsgebäk bekommt,die beiden Wenigesser niht zu viele Stüke und auhdie Lehrerin mitessen kann?



Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.de 29Aufgabe A27Aufgabe von Desmond Gwiadowski, 6 Jahre,Klasse 1:1. Wie viele Minuten hat 1 Tag?2. Und wie viele Minuten haben dann 2 Tage?

30 Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.deAufgabe A28Aufgabe von Julian Petermann, 7 Jahre, Klasse2:Zehn Ziegen ziehen zehn Zentner Zuker zum Zoo. Wieviele kg Zuker müssen 5 Ziegen ziehen?1 Zentner sind 50 kg.



Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.de 31Aufgabe A29Drei Freunde, Axel, Bernd und Conrad, unternahmeneine Radwanderung. Bei der ersten Rast stellte Axelfest, dass er seine Frühstüksstullen zu Hause hatteliegen lassen. Die drei Freunde teilten die von Berndund Conrad mitgebrahten Stullen zu gleihen Teilenuntereinander auf. Nahdem jeder zwei verzehrt hatte,besaÿen sie zusammen noh so viele Stullen, wie jedervon ihnen bei der Aufteilung erhalten hatte.Wie viele Stullen hatten Bernd und Conrad zusammenmitgebraht? Beshreibe, wie du die Lösung gefundenhast.

32 Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.deAufgabe A30
Die groÿen Kreise stehen für Kürbisse, die mittleren füräpfel, die kleinen für P�aumen. Alle Teile einer Sortesind jeweils gleih shwer.Wie viele P�aumen fehlen auf der unteren Waage, da-mit sie im Gleihgewiht ist?Bemerkung: Das Fragezeihen wiegt nihts.



Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.de 33Aufgabe A31Egon und Fritz färben insgesamt 30 Ostereier und tei-len diese so auf, dass jeder gleih viele erhält. Egon hatdie gleihe Anzahl blauer und violetter Eier und halbso viele rote wie blaue. Fritz hat eineinhalb mal so vieleviolette Eier wie rote und blaue zusammen. Er hat 2rote Eier mehr als Egon.Wie viele rote, blaue und violette Eier haben sie ge-färbt?

34 Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.deAufgabe A32In einem Aufenthaltsraum stehen mehrere gleihlangeBänke. Setzen sih zunähst je 6 Personen auf je eineBank, so bleibt eine Bank übrig, auf der nur 3 Perso-nen Platz nehmen. Setzen sih hingegen je 5 Personenauf jede der vorhandenen Bänke, so müssen 4 Personenstehen. Wieviel Bänke und wieviel Personen be�ndensih in dem Aufenthaltsraum?



Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.de 35Aufgabe A33Wenn man die Zahl 123456789 mit einer einstelligenZahl multipliziert, erhält man als Produkt eine Zahl inder nur die Grundzi�er 1 auftritt.Wie heiÿt der einstellige Faktor?

36 Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.deAufgabe A34Welhe geraden Zahlen kannst du für m und n ein-setzen, so dass die Ungleihungen stimmen? Finde alleZahlen!a) 11 < 3 ·m + 3 < 22b) 17 < n : 3 < 21



Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.de 37Aufgabe A35Julius shreibt auf seinen Zettel zwei Zahlenreihen:

34 22 18 76 50 93und

14 9 12 18 3 10Er möhte nun eine Zahl der zweiten Reihe von einerZahl der ersten Reihe subtrahieren, so dassa) die Di�erenz gröÿtmöglih istb) die Di�erenz kleinstmöglih ist.Welhe Zahlen muss er in jedem der beiden Fälle wäh-len und wie lauten die Di�erenzen?

38 Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.deAufgabe A36Ersetze die Buhstaben durh Grundzi�ern! GleiheBuhstaben bedeuten dabei gleihe Zi�ern. Vershiede-ne Buhstaben bedeuten niht notwendig vershiedeneZi�ern. Finde alle Lösungen!
A + A = B

A · A = B

B − B = C



Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.de 39Aufgabe G1Aus wie vielen kleinen Quadraten besteht jede der dreiFiguren?

40 Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.deAufgabe G2Shau genau! In dieser Zeihnunghaben sih eine ganze Reihe ver-shiedener geometrishe Figurenverstekt.Welhe davon �ndest du?



Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.de 41Aufgabe G3
Welhe der beiden Flähen ist gröÿer?

42 Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.deAufgabe G4 Zeihne das abgebildeteDreiek auf ein leeres BlattPapier- am besten gröÿerals hier dargestellt. Nunzeihne vershiedene Gera-den auf das Blatt. In wievielen Punkten können dieGeraden und das Dreiekeinander dabei shneiden?Gib für jede Anzahl einBeispiel an.Löse die gleihe Aufgabe für dasabgebildete Fünfek.Hinweis: Eine Streke ist die kür-zeste Verbindung zwishen zweiPunkten. Eine Gerade ist eineunendlih lange unendlih dünneLinie, die mit je zwei Punktendie Streke, die die diese Punkteverbindet, enthält. Eine Geradeendet also nie.Ein Shnittpunkt zwishen demRand einer Figur und einer Gera-de ist ein Punkt, der zugleih aufdem Rand der Figur UND auf derGeraden liegt.



Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.de 43Aufgabe G5Einer der folgenden Körper passt niht zu den anderen4 Körpern. Welher ist es? Warum passt er niht dazu?
44 Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.deAufgabe G6Aus Erbsen und Zahnstohern hat Alina dieses Kunst-werk gestekt, das aus 4 Würfeln besteht:

Wie viele Erbsen hat sie dabei verwendet?



Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.de 45Aufgabe G7 Arnold, Beate, Carola, Daniel undEva haben ihre Badetüher amStrand zu einem groÿen Quadratzusammengelegt: Arnold und Bea-te haben quadratishe Badetü-her, die jeweils einen Umfang von720 m haben. Die Badetüher der3 anderen Kinder sind rehtekigund gleih groÿ.a) Welhen Umfang hat das ge-samte Quadrat?b) Welhen Umfang hat Evas Ba-detuh?

46 Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.deAufgabe G8Zeihne dir ein gleihseitiges Dreiek. Zeihne die 3 Mit-telpunkte der Seiten ein und verbinde sie durh Stre-ken miteinander. Falte nun die Eken entlang der Lini-en derart nah oben, dass sih die Ekpunkte berühren.

Wie heiÿt die Figur, die du dadurh erhältst?



Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.de 47Aufgabe G9In jeder der folgenden Zeilen ist genau eine Figur, dieman niht durh Drehung in die gleihe Lage bringenkann, wie die grau ausgefüllte Figur links. Finde sieheraus!

48 Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.deAufgabe G10Diese Aufgabe hat sih Nio Wiedensohler aus-gedaht. Er ist 8 Jahre und in der 3. KlasseEin Fuÿballfeld ist 120 Meter lang und 60 Meter breit.Wieviel Quadratmeter hat ein Fuÿballfeld? Shreibedeine Rehnung auf!



Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.de 49Aufgabe G11
Das Paket ist 50 m lang, 40 m breit und 30 m hoh.Wie lang ist das Paketband, wenn man für Knoten ins-gesamt 10 m Faden brauht? Beshreibe auh deinenLösungsweg!

50 Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.deAufgabe G12Marie-Luise hat einen auÿen rot angestrihenen Würfelaus naturfarbenem Holz. Der Würfel hat 3 m Kanten-länge. Marie-Luise denkt sih diesen Würfel in kleineWürfel von 1 m Kantenlänge zerlegt.a) Wie viele derartige kleine Würfel würden aus demroten Würfel insgesamt entstehen?b) Wie viele von den kleinenWürfeln hätten genau dreirot angestrihene Seiten�ähen?) Wie viele von den kleinen Würfeln hätten genauzwei rot angestrihene Seiten�ähen?d) Wie viele von den kleinen Würfeln hätten genaueine rot angestrihene Seiten�ähen?e) Wie viele von den kleinen Würfeln hätten keine rotangestrihene Seiten�ähe?



Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.de 51Aufgabe G13Eine Streke AB ist 72 m lang. Durh die Punkte Cund D wird sie in 3 Teilstreken geteilt. Die Teilstre-ke CD ist doppelt so lang wie die Teilstreke AC. DieTeilstrekeDB dagegen besitzt die dreifahe Länge derTeilstreke CD.
Berehne die Längen a, b und  der einzelnen Teilstre-ken! Beshreibe deinen Lösungsweg.

52 Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.deAufgabe L1
Welhe der Figuren A, B, C muss logisherweise an derStelle 5 in der Quadratreihe stehen?



Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.de 53Aufgabe L2
Welhe Zahl gehört in dasleere Feld und warum?

54 Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.deAufgabe L3In Mesobotamienhat man im Jahr2500 v. Chr. DieZahlen etwas andersgeshrieben als wir:Wie würden wir die folgenden mesobotamishen Zahlenshreiben?a) b)

)
Shreibe mit möglihst wenigen Zeihen in mesobota-mishen Zahlen:d) 81e) 216f) 2003Da das insbesondere bei f) sehr viele mesobotamisheZeihen werden, kannst als Abkürzung �E� für Einer,�Z� für Zehner und �S� für Sehziger verwenden undderen jeweilige Anzahl dazushreiben.



Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.de 55Aufgabe L4Teil 1: Wer �ndet den kleinsten passenden Ober-begri�?So geht unser Spiel: Wir wollen zu je zwei Begri�eneinen Oberbegri� �nden und zwar einen möglihst klei-nen. Das soll an einem Beispiel verdeutliht werden:Beispiel: Die Begri�e sind �Meershweinhen� und�Fuhs�. Ein passender Oberbegri� ist �Tier�, dennMeershweinhen und Fuhs sind Tiere. Ein kleine-rer passender Oberbegri� ist �Säugetier�, denn Mehr-shweinhen und Fuhs sind Säugetiere.Nun kann es losgehen. Findet einen möglihst kleinenpassenden Oberbegri� zu den folgenden Begri�en. Ihrdürft auh sinnvolle neue Begri�e er�nden.a) Roller, Ballb) Fluss, See) Fluss, Bahd) Krokodil, Kobrae) Buntstift, Pinself) Planet, Asteroidg) Quarz, Feldspath) Heht, Feldhasei) Apfel, Himbeerej) Fliegenpilz, grüner Knollenblätterpilz

56 Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.dek) Marokkaner, Sudanesel) Bakterium, Virusm) Violine, GitarreTeil 2:Finde 3 weitere solhe Aufgaben und löse sie.



Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.de 57Aufgabe L5Die Zahlen sind nah einem bestimmten System an-geordnet. Welhe Zahl gehört in das leere Feld undwarum? 2 3 2 33 5 5 74 7 115 9 11 15

58 Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.deAufgabe L6Vier Shüler einer 3. Klasse, und zwar Paul, Robin,Maro und Simon, haben je ein Patenkind in den neuenersten Klassen. Die Patenkinder heiÿen Anton, Bern-hard, Conrad und Daniel. Keine zwei der vier Dritt-kläÿler haben dabei das selbe Patenkind. Ferner ist fol-gendes bekannt:1. Paul hat weder Anton noh Bernhard als Paten-kind.2. Simons Patenkind heiÿt Daniel3. Bernhard ist niht das Patenkind von Maro.Welher Shüler hat wen als Patenkind?



Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.de 59Aufgabe L7In die Felder des nahstehenden Quadrats sind alleVielfahen der Zahl 5 (5, 10, . . . , 45) so einzutragen,dass die Summe jeder Zeile, Spalte und Diagonale 75beträgt.

60 Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.deLösung A1

(x + 9) · 9 = 99 + 9Also sind es 3 senfgefüllte Pfannkuhen.



Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.de 61Lösung A2 1 und 197 62 Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.deLösung A3

9 · 8 + 7 + 6 + 5 + 4 + 3 + 2 + 1 = 100.



Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.de 63Lösung A41. 25, 30,352. 503. 15004. Das 145te.5. Ja, an 701ter Stelle.6. Nein.

64 Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.deLösung A5Er verbaut 385 Kugeln.Begründung: Die einzelnen Shihten bestehen aus fol-gender Zahl Kugeln (beginnend mit der untersten)1. Shiht: 10 · 102. Shiht: 9 · 93. Shiht: 8 · 84. Shiht: 7 · 75. Shiht: 6 · 66. Shiht: 5 · 57. Shiht: 4 · 48. Shiht: 3 · 39. Shiht: 2 · 210. Shiht: 1 · 1Das ergibt zusammen

100 + 81 + 64 + 49 + 36 + 25 + 16 + 9 + 4 + 1 = 385



Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.de 65Lösung A6Der 24. Nagel kostete den Herzog bereits 838886 Markund 8 Pfennig. Der Herzog musste insgesamt 167772Mark und 15 Pfennig bezahlen.Lösung von Sebastian Niedner, 10 Jahre, Klasse4:Als erstes habe ih die Zahl 1 24 mal verdoppelt. Dagibt es, glaub ih eine Formel, die kenne ih aber niht.Aber beim Zusammenziehen der ganzen Ergebnisse,habe ih etwas Interessantes rausbekommen. Das Er-gebnis vom Zusammenzählen kann man folgenderma-ÿen errehnen: n · 2− 1 .Beispiel: 1. Nagel 1 insgesamt 12. Nagel 2 insgesamt 33. Nagel 4 insgesamt 74. Nagel 8 insgesamt 155. Nagel 16 insgesamt xMeine Formel: 16 · 2− 1 = 31, x = 31. Beim Endergeb-nis ist es genauso:24. Nagel: 8388608 · 2 − 1 = 16777215 Pfennig ⇒

167772, 15 Mark .

66 Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.deLösung A7 Jan bekam 58 Stiker.Diese Aufgabe haben die meisten gelöst, indem sie dieentsprehenden Reihen +1,+2,+3 bzw. +4 aufgeshrie-ben haben. Die 58 kommt in allen 4 Zahlenfolgen vor.Die Lösung ist aber erst vollständig, wenn man aus-shlieÿt, dass auÿer der 58 noh eine andere Zahl dieentsprehenden Reste bei Divisioon lässt. Man muÿ dieZahlenfolgen also bis zur 100 (oder etwas darüber hin-aus) aufshreiben, da Jan weniger als 100 Stiker be-kam. Dieser Teil fehlte bei allen Einsendungen.



Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.de 67Lösung A8Lösung von Andrea, 9 Jahre, Klasse 4:Ein Junge hat 12 Walnüsse. Jeder hat 9 Walnüsse ab-gegeben. Oder ein Junge hatte 24 Walnüsse und jederhat 18 Walnüsse abgegeben.Es gibt aber unendlih viele Lösungen. Zum Beispielkann auh jeder Junge 99 Walnüsse abgegeben haben,dann hatte jeder Junge 132 Walnüsse bei sih.Es gibt noh mehr Fälle: Die Jungs müssen ein Vielfa-hes von 12 mit sih rumshleppen und den Mädhenein Vielfahes von 9 abgeben. Dann haben alle ein Viel-fahes von 3.Lösung von Henrik, 8 Jahre, Klasse 2:Die Lösung ist Null und Null. Wenn nämlih die JungenNull Nüsse haben und dann den Mädhen Null Nüsseabgeben, dann haben am Ende alle Null Nüsse.Lösung von Jonathan, 8 Jahre, Klasse 4:Jeder Junge hatte 12 Nüsse dabei. Er hat an jedes Mäd-hen 1 Nuss abgegeben, also 9 Nüsse. Das kann manunendlih so weitermahen, es muss nur immer durh12 teilbar sein.

68 Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.deLösung A9 Lösung von Daniel, 8 Jahre, 3.Klasse:Louise belegte den 7. PlatzBegründung: 31 : 5(4x + 1x) = 6 + 1 Rest. 6 = 1x,
24 = 4x. 6 sind vor Louise im Ziel, sie ist der Rest 1,dann kommen noh die anderen 24.Lösung von Jonathan, 8 Jahre, 4. Klasse:Louise belegte den 7. PlatzBegründung: 31 − 1 = 30 1 Gruppe ist vor ihr und 4Gruppen sind hinter ihr, das sind 5 Teile. 30 : 5 = 6. 1Gruppe ist vor ihr, es sind also 6 Läufer vor ihr.Lösung von Sebastian, 9 Jahre, 4. Klasse:Louise belegt den 7. PlatzBegründung: Insgesamt waren es 31 Teilnehmer minusLouise ist 30. 4x hinter und 1x vor ihr ⇒ 30 : 5 = 6 ⇒
4 · 6 sind hinter ihr und 1· 6 sind vor ihr. Und dann istsie 7.



Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.de 69Lösung A10Zuerst nah 21 km, dann wieder nah 13776 Kilome-tern, also Lösung 2.

70 Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.deLösung A11 Im obersten Kästhen steht die 7.Über zwei Zahlen steht immer die mittlere von beiden,also bei 5 und 7 die 6.



Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.de 71Lösung A12a) Die Di�erenz ist immer 180.) Zahlen Di�erenzvon 10 bis 19 1 · 90 = 90von 20 bis 29 2 · 90 = 180von 30 bis 39 3 · 90 = 270von 40 bis 49 4 · 90 = 360von 50 bis 59 5 · 90 = 450von 60 bis 69 6 · 90 = 540von 70 bis 79 7 · 90 = 630von 80 bis 89 8 · 90 = 720von 90 bis 99 9 · 90 = 810Das Ergebnis ist immer das Produkt aus dem (stetsgleihen) Zehner und 90.

72 Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.deLösung A13Tom hat 4 Kugeln gegessen.Begründung: Da 2+3 bereits 5 ist, bekommt man dasErgebnis durh Verdoppeln: 4+6 = 10.



Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.de 73Lösung A14 Lösung von Andrea, 8 Jahre,Klasse 4:Es sind immer in beiden Körben zusammen 13 Äpfel.Begründung: Aus dem ersten Korb nehme ih x Äp-fel. Aus dem zweiten Korb nehme ih 13− x Äpfel. Imzweiten Korb bleiben genauso viele Äpfel übrig, wie ausdem ersten Korb herausgenommen wurden, nämlih xÄpfel. Im ersten Korb bleiben 13− x Äpfel übrig. Dassind zusammen x + 13− x = 13.

74 Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.deLösung A1512 Eier.Begründung: Wenn 6 Hennen an 3 Tagen 8 Eier le-gen, dann legen sie an 9 = 3 · 3 Tagen 8 · 3 Eier, dassind 24. Da 6 = 2 ·3 ist, legen 3 Hennen in 9 Tagen nurhalb so viele Eier, also 24

2
= 12.



Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.de 75Lösung A16Es sind 20 Paar Shuhe übrig.Begründung: Anfangs waren es 10 · 12 = 120 PaarShuhe. 3 Tausendfüÿler kaufen zusammen 3 · 30 = 90Paar Shuhe, zwei der Tausendfüÿler zusammen 2 · 5 =
10 Paar Shuhe. Bleiben also 120− 90− 10 = 20 PaarShuhe.

76 Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.deLösung A17a) Die Ungleihung gilt für 0, 1, 2, 3 und 4b) 43210) 21605



Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.de 77Lösung A18Lösungsvorshlag von Marleen, 7 Jahre, 2. Klas-se1 Lehrer isst in 1/4 Stunde 21
2

Brezeln, 2 Lehrer also 5Brezeln in 1/4 Stunde.

78 Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.deLösung A19Lösungsvorshlag Jonah:1) 35 Streifen. 26 Punkte. Punkte und Streifen kannman niht zusammenzählen, weil es untershiedliheFormen sind.2) 57 Punkte, 143 Streifen3) Je 1 Dino aus jeder Aufgabe hat Streifen bzw. Punk-te.Apatosaurus und Brahiosaurus sind P�anzenfresser.Tyrann und Deinonyhus sind Fleishfresser.Die Gemeinsamkeinten kann man nur �nden, wenn manüberkreuz denkt.Alternativvorshlag zu 1):61 Formen (oder Musterteile). Untershiedlihe Formenkann man in einer gemeinsamen Oberklasse addieren.Man muss also einen Oberbegri� für Punkte und Strei-fen �nden.Lösung von Nio, 9 Jahre, Klasse 31) 35 Streifen sind 35 Zehner, also 35026 Punkte sind 26 Einer,also26.Insgesamt sind es 3762) 117 Punkte sind 117 Einer, also 11722 Streifen sind 22 Zehner,also 220.Insgesamt sind es 3373) Es wird immer mit Zehnern und Einern gerehnet.



Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.de 79Lösung A20Lösungsvorshlag von Marleen, 7 Jahre, 2. Klas-seMarleen hat zuerst die Zeit für 1 m2 errehnet, indemsie 8 m2 und 1/2 Stunde immer wieder halbiert hat,bis sie bei 1 m2 war. Dann hat sie die Zeit für 1 m2verdoppelt, bis sie bei 2 m2 war, noh mal verdoppeltauf 4 m2, die Zeit für 2 m2 dazugezälht und dann nohmal die Zeit für 1 m2 dazugezählt.Ergebnis: 26 Minuten und 15 Sekunden.

80 Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.deLösung A22a) 31236564 Rehteke + 9923411456 Trapeze = 9954648020Trapezeb) 6112 Trompeten + 24065 Klarinetten = 30177 Blas-instrumente) 517 Briefe + 7622 Zeitungsartikel = 8139 Shrift-stüked) 300752 Löwenmäulhen + 6503 Naktshneken =307255 Lebewesene) 456 Stegosaurier + 29 Apatosaurier = 485 Dinosau-rierf) 12345678 Stühle + 0 Büherregale = 12345678 Stüh-le



Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.de 81Lösung A23 211
2

Minerale. 82 Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.deLösung A24Das Lösungswort heiÿtMARS. Die Lösungszahlen sindSonne = 18Erde = 6Saturn = 78Jupiter = 20



Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.de 83Lösung A25 84 Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.deLösung A26Lösungsvorshlag von StephanieMar gibt 12 Kindern in der M- Gruppe (Marmeladen-törthen- Esser) jeweils zwei Marmeladentörthen unddem Kind, das nur eins mag, auh nur ein Marme-ladentörthen. Das Gleihe wird mit der Q- Gruppe(Quarktashen-Esser) gemaht. Und so kriegt auh dieLehrerin ihren Anteil.



Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.de 85Lösung A271 Tag hat 2 mal 12 Stunden und eine Stunde hat 60Minuten.1. Daher haben 12 Stunden 12 ·60 = 720Minuten undein Tag 2 · 720 = 1440 Minuten.2. 2 Tage haben also 2 · 1440 = 2880 Minuten.

86 Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.deLösung A28Wenn Zehn Ziegen 10 Zentner Zuker zum Zoo ziehen,dann ziehen 5 Ziegen 5 Zentner. Das sind 5 · 50 kg =
250 kg .



Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.de 87Lösung A29Bernd und Conrad hatten zusammen 9 Stullen mitge-nommen.Man kann die Aufgabe durh Probieren lösen: die An-zahl der Stullen muss durh 3 teilbar sein. Also kommen3, 6, 9, 12 ,... in Frage. Mittels einer geeigneten Tabelle�ndet man die Lösung 9.

88 Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.deLösung A30Lösung von Daniel Sella, 9 Jahre,Klasse 4:Für die erste Zeihnung gilt: 1 Kürbis + 2 Äpfel = 10Äpfel +4 P�aumen und auÿerdem auh 1 Kürbis = 8Äpfel + 4 P�aumen. Also fehlen bei der dritten Zeih-nung noh 4 Äpfel + 4 P�aumen, damit die Waage imGleihgewiht ist. Es gilt nah der zweiten Zeihnung:1 Apfel = 8 P�aumen. Ih rehne : 4 · 8 + 4 = 36Ergebnis: 36 P�aumen fehlen auf der unteren Waage,damit sie im Gleihgewiht ist.Lösung von Marleen Finke, 7 Jahre, Klasse 2:8 P�aumen = 1 Apfel. Bei der ersten Waage auf beidenSeiten 2 Äpfel weggelassen, so dass 1 Kürbis so shwerwie 8 Äpfel und 4 P�aumen ist. Also fehlen unten 4Äpfel und 4 P�aumen, das sind 36 P�aumen.Lösung von Wanda Witte, 6 Jahre, Klasse 2:36 P�aumen.Begründung: ein Kürbis wiegt soviel wie 8 Äpfel plus4 P�aumen. ein Apfel soviel wie 8 P�aumen. 4 Äpfelund 4 P�aumen fehlen unten noh: 32 + 4 = 36Lösung von Sebastian Niedner, 9 Jahre, Klasse4:36 P�aumenBegründung: Auf der zweiten Waage sieht man 1 Apfel= 8 P�aumen. Dann muss man von der ersten Waa-ge die zwei Äpfel von der Kürbisseite wegnehmen und



Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.de 89auf der anderen Seite muss man auh 2 Äpfel wegneh-men. Dann kommt man darauf, dass ein Kürbis 8 Äpfelund 4 P�aumen wiegt. Auf der untersten Waage fehlendeshalb 4 P�aumen und 4 Äpfel. 4 Äpfel sind ja shonvorhanden. Dann muss man aus den 4 Äpfeln P�au-men mahen und das heiÿt 4 · 8 = 32 rehnen und die4 P�aumen dazu zählen 32 + 4 = 36.

90 Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.deLösung A31Egon hat 3 rote, 6 blaue und 6 gelbe Ostereier.Fritz hat 5 rote, 1 blaues und 9 gelbe Ostereier.



Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.de 91Lösung A3239 Personen auf 7 Bänken.Das �ndet man z.B. durh geshiktes Probieren.

92 Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.deLösung A33 Die Zahl muss mit 9 multipliziertwerden.



Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.de 93Lösung A34a) m = 4, 6 (die anderen passenden Zahlen 3 und 5sind ungerade!)b) n = 52, 54, 56, 58, 60

94 Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.deLösung A35a) Er muss die kleinste Zahl der zweiten Reihe von dergröÿten Zahl der ersten Reihe subtrahieren, um diegröÿtmöglihe Di�erenz zu bekommen. D.h. 93 −
3 = 90 ist die gröÿtmöglihe Di�erenz.b) Er muss die gröÿte Zahl der zweiten Reihe von derkleinsten Zahl der ersten Reihe subtrahieren, umdie kleinstmöglihe Di�erenz zu bekommen. D.h.

18− 18 = 0 ist die kleinstmöglihe Di�erenz.



Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.de 95Lösung A36Es gibt 2 Lösungen:1) A = B = C = 02) A = 2, B = 4, C = 0

96 Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.deLösung G1B: 16− 6 = 10C: 8 Quadrate (die Hälfte von 4 · 4 = 16)D: 20− 61
2
= 131

2



Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.de 97Lösung G2
Von den grau gezeihneten Figuren in 5, 6, 8, 9, 10, 11und 13 gibt es jeweils 2. Die Sehseke 10 hat WandaWitte, 7 Jahre, Klasse 2 herausgefunden.Zu den Namen der grau gezeihneten Figuren:� 1, 2 und 4 sind klar (Dreieke und Rehtek).� 3 und 7 heiÿen Parallelogramme.� 5 und 6 sind Trapeze.� 8, 9 und 11 sind Fünfeke.� 10 und 13 sind Sehseke.� 12 ist ein AhtekDie Figuren 9 bis 13 untersheiden sih von den üb-rigen Figuren dadurh, dass bei ihnen eine Eke �nah

98 Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.deinnen gestülpt � ist. Das nennt man konkav. Die Figu-ren 1 bis 8 nennt man konvex. Falls ih noh Figurenübersehen habe, bitte mail an mathe�egladil.de.



Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.de 99Lösung G3 Lösung von Chloe, 9 Jahre, 4.Klasse:Die beiden Flähen sind gleihgroÿBegründung: Die Flähe vom rehten Quadratbesteht aus 4 ·4 = 16 kleinen Qua-draten. Die Flähe von der linkenFigur teilen wir in eine weiÿe undvier graue Flähen auf. Die wei-ÿe Flähe besteht aus 3 · 4 = 12kleinen Quadraten. Jede der viergrauen Flähen entspriht einemkleinen Quadrat, weil die längsteLinie einer grauen Flähe immer 2kleine Quadrate halbiert. Die Flä-he von der linken Figur bestehtgenau wie die Flähe vom rehtenQuadrat aus 12+4 ·1 = 16 kleinenQuadraten.

100 Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.deLösung G40, 1, 2 oder unendlih viele Shnittpunkte beim Drei-ek.0, 1, 2, 3, 4 oder unendlih viele Shnittpunkte beimFünfek



Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.de 101Lösung G5Der Körper E passt niht in die Reihe. Die anderen4 Abbildungen zeigen immer den gleihen Körper ausuntershiedlihen Rihtungen.Beim Körper E dagegensitzt der aufgesetzte Würfel auf dem ersten Würfel ne-ben dem Ekwürfel.

102 Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.deLösung G620 Erbsen.



Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.de 103Lösung G7a) Das gesamte Quadrat hat einen Umfang von 1440m, denn die Seitenlänge eines der quadratishen Ba-detüher beträgt 720 m : 4 = 180 m . Daher ist dieSeitenlänge des groÿen Quadrats 2·180 m = 360 m .Der Umfang des gesamten Quadrats ist also das Vier-fahe davon: 360 m · 4 = 1440 m .b) Evas Badetuh hat einen Umfang von 600 m, denndie 3 rehtekigen Badetüher sind gleih groÿ. Dahersind die kurzen Seiten 360 m : 3 = 120 m lang.(Aus Teil a) kennen wir die Seitenlänge des groÿenQuadrats 360 m).Die quadratishen Badetüher haben jeweils eine Sei-tenlänge von 180 m. Daher sind die langen Seitender rehtekigen Badetüher genauso lang: 360 m −

180 m = 180 m . Der Umfang von Evas rehteki-gem Badetuh ist also gleih

2 · (180 m + 120 m ) = 2 · 300 m = 600 m .
104 Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.deLösung G8Gleihseitiges Tetraeder



Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.de 105Lösung G9A: 2, B: 1, C: 3, D: 1, E: 2

106 Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.deLösung G10Das Fuÿballfeld hat die Flähe
120 m · 60 m = 7200 m2



Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.de 107Lösung G11

4 · 40 m + 6 · 30 m + 2 · 50 m + 10 m = 450 m
108 Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.deLösung G12a) 27b) 8) 12d) 6e) 1



Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.de 109Lösung G13

a = 8 m

b = 16 m

c = 48 m

110 Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.deLösung L1Figur B



Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.de 111Lösung L2Es fehlt das Dreifahe von 4, also 12.

112 Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.deLösung L3a) 144b) 72) 303d) 1 S + 2 Z + 1 Ee) 3 S + 3 Z + 6 Ef) 33 S + 2 Z + 3 E



Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.de 113Lösung L4a) Roller, Ball → Drauÿenspielgeräteb) Fluss, See → Gewässer) Fluss, Bah → Flieÿgewässerd) Krokodil, Kobra → Reptiliene) Buntstift, Pinsel → Zeihengerätef) Planet, Asteroid → Dunkelhimmelskörperg) Quarz, Feldspat → Mineralienh) Heht, Feldhase → Wirbeltierei) Apfel, Himbeere → Obstj) Fliegenpilz, grüner Knollenblätterpilz → Giftpilzek) Marokkaner, Sudanese → Nordafrikanerl) Bakterium, Virus → Einzeller, Mikroorganismenm) Violine, Gitarre → Saiteninstrumente

114 Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.deLösung L5In das leere Feld gehört die 8: von oben nah untenwahsen die Zahlen in der linken Spalte um jeweils 1,in der Spalte daneben um jeweils 2, dann um 3 undganz rehts um 4 an.



Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.de 115Lösung L6
Paul ↔ Conrad (1)Simon ↔ Daniel (2)Robin ↔ Bernhard (3)Maro ↔ Anton (4)Begründung: (2) folgt aus Aussage 2. (1) folgt aus denAussagen 1 und 2. (3) und (4) folgen aus Aussage 3.Lösung von Sebastian,9 Jahre, Klasse 4:Ergebnis:Paul und ConradMaro und AntonRobin und BernhardSimon und DanielBegründung: Simons Patenkind heiÿt Daniel. Paul hatweder Anton noh Bernhard noh Daniel als Paten-kind. Dann bleibt nur noh Conrad übrig für Paul.Bernhard ist niht das Patenkind von Maro. Danielund Conrad ist shon vergeben, also bleibt noh Antonfür Maro übrig. Robin und Bernhard kommen alsodann zusammen.

116 Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.deLösung L7 20 45 1015 25 3540 5 30



Dr. Heike Winkelvoÿ, www.egladil.de 117Quellennahweis:Aufgabe A1: alpha(4)1975Aufgabe A2: Rehensherze, Zahlenkunststueke und Geometrishes fuer jung und alt, S.5Aufgabe A3: Rehensherze, Zahlenkunststueke und Geometrishes fuer jung und alt, S.10Aufgabe A6: Rehensherze, Zahlenkunststueke und Geometrishes fuer jung und alt, S.15Aufgabe A9: Kaenguruwettbewerb(34)1998Aufgabe A10: Kaenguruwettbewerb(34)2002Aufgabe A13: Kaenguruwettbewerb(34)2000Aufgabe A14: Kaenguruwettbewerb(34)2000Aufgabe A15: Kaenguruwettbewerb(34)2000Aufgabe A16: Kaenguruwettbewerb(34)2001Aufgabe A17: alpha(1)1976Aufgabe A18: Marleen Finke, 7 Jahre, Klasse 2Aufgabe A19: Jonah Hauptmann, 7 Jahre, Klasse 2Aufgabe A20: Marleen Finke, 7 Jahre, Klasse 2Aufgabe A23: Wanda Witte, 7 Jahre, Klasse 2Aufgabe A25: Nio Wiedensohler, 9 Jahre, Klasse 3Aufgabe A26: Stephanie Esser, 7 Jahre, Klasse 2Aufgabe A27: Desmond Gwiadowski, 6 Jahre, Klasse 1Aufgabe A28: Julian Petermann, 7 Jahre, Klasse 2Aufgabe A29: alpha(3)1969Aufgabe A31: alpha(2)1990Aufgabe A33: alpha(5)1982Aufgabe A34: alpha(4)1975Aufgabe A36: alpha(4)1975Aufgabe G5: Kaenguruwettbewerb(34)2001Aufgabe G6: Kaenguruwettbewerb(34)2001Aufgabe G7: Kaenguruwettbewerb(34)2001Aufgabe G8: alpha(6)1982Aufgabe G10: Nio Wiedensohler, 8 Jahre, Klasse 3Aufgabe G12: alpha(4)1978Aufgabe G13: alpha(2)1969alle anderen: Heike Winkelvoÿ


